










Jagdrecht

Im kommenden Jahr haben wir mit Änderungen des Hessischen Jagdgesetzes zu rechnen. Neben 
Änderungen mit geringerer Bedeutung sind ein Verbot der Nachtjagd auf Rotwild, Grundsätze der 
Abschussplanung, Wildfütterungen, Jagdzeiten und die Jägerprüfungsordnung in der Diskussion. Weiter 
sind vom LJV gefordert eine Verlängerung der Jagdzeit auf den Dachs und eine Jagdzeit und Aufnahme 
in die Liste der dem Jagdrecht Unterliegenden Tierarten für die Nilgans.
Wegen der Einzelheiten schauen Sie bitte in die Internetseite des LJV und die künftigen Hessenjäger.

Schießstand

1969 erhielten wir die Baugenehmigung für unseren Schießstand. In rund 40 Jahren hatten wir einigen 
Substanzverzehr. Wir haben damit begonnen, zunächst das Dach über dem Stand zu erneuern und die 
Wand zum Vereinsheim etwas zu erhöhen, um den Schussknall zum Vereinsheim hin zu dämpfen.
Die Erneuerung des Kugelfangs auf dem Kipphasenstand wird folgen. Sicherheit vor Schönheit!
Die Zufahrt zum Stand wurde erneuert. Kosten: ca. 7000,00 €

Schulungen

Schulungen „Kundige Person“, Trichinenprobenentnahme, Motorsäge werden fortgeführt. Bitte haben 
Sie etwas Geduld; wir warten immer, bis ein ausreichend besetzter Lehrgang gestartet werden kann.

Anmeldungen beim 1. oder 2. Vorsitzenden oder bei Mike Will.

Ausblick für 2010

Tagesseminar im Februar 2010:
„Das Anschuss-Erkennen und Bewerten von  Pirschzeichen“

Eine besondere Herausforderung für den Jäger ist das Erkennen und richtige Bewerten von Pirschzeichen 
am Anschuss. Der renommierte Schweißhundeführer Klaus Osan, Salzböden weist in einem Tagesseminar 
(vormittags Theorie / nachmittags Praxis im Revier) schrittweise in die kompakte Materie „Anschuss – 
Pirschzeichen auf dem Boden“ ein. Assistiert wird ihm dabei von Dr. Markus Langhans, Krumbach. Der 
Teilnehmer erlernt dabei die sachgerechte Beurteilung von Pirschzeichen. 

Ein Seminar für „Greenhorns und alte Hasen“ am Samstag, den 6. Februar 2010 in /um Biebertal  
von 9.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr. (Wetterfeste Bekleidung und Schuhwerk wird empfohlen). 

Treffpunkt: Gaststätte “Zum Hirschwirt“ in Biebertal-Königsberg

Kostenbeitrag: Mitglieder Jagdverein Hubertus  40,- € incl. Mittagessen.
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Tagesagenda:

Zeit:			   Thema:				    Ort:		

bis 8.50 Uhr	 	 Eintreffen	 	 	 	 Gaststätte “Zum Hirschwirt“, Königsberg
	 	 	 Einnehmen der Plätze	 	 	 Saal Gaststätte

09.00-09.10 Uhr	 Begrüßung und Organisation	 	 Saal Gaststätte  Vorsitzender JV Hubertus

09.10-12.00 Uhr	 Vortrag „Rund um den Anschuss“	 Saal Gaststätte

12.00-13.30 Uhr	 Mittagspause / Essen	 	 	 Speisesaal “Zum Hirschwirt“

13.30 Uhr	 	 Fahrt ins Revier	 	 	

13.45-16.45 Uhr	 Ansprechen der Pirschzeichen	 Revier Königsberg (Mackenrodt)
	 	 	 Besprechen der Stationen 	 	
	 	 	 Aussprache und Diskussion	
	
16.45 Uhr	 	 Verabschiedung mit Urkunde	 Revier Königsberg/Vorsitzender  JVH

Das Tagesseminar ist begrenzt auf max. 25 Teilnehmer. Anmeldungen bitte an Dieter Mackenrodt Mobil: 
0172-6766504 oder per E-Mail: dm@hubertus-giessen.de. 	

Fuchswoche 2010

In diesem Jahr sind die Jäger des Jagdverein Hubertus Giessen zur Teilnahme an einer Fuchswoche 
aufgerufen. Der Jagdverein Hubertus Giessen unterstützt so die Veterinärämter im Rahmen der 
wissenschaftlichen Untersuchung der erlegten Füchse auf die für den Menschen gefährlichen Krankheiten 
Tollwut und Fuchsbandwurm.

Während früher die Jagd auf das Haarraubwild in den Wintermonaten vom Erbeuten eines guten 
Winterfuchses geprägt war, ist diese Sparte wegen der gesunkenen Nachfrage nach Fuchspelzen 
nahezu uninteressant   geworden. Da das Raubwild mangels eigener Feinde und zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Hasenpopulation trotzdem bejagt werden muss, wollen wir mit dieser Aktion 
einen sinnvollen Beitrag zur Erhaltung einer gesunden Flora und Fauna leisten.

Wir wollen in der Zeit vom 22.-27.02.2010 (Mondwoche) Haarraubwild bejagen und am Samstag den 
27.02.2010 auf unserem Vereinsgelände Schießstand gemeinsam die Strecke legen und verblasen. 
Die Hegegemeinschaften werden hierüber ebenso informiert.
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Das Raubwild ist bitte in der Zeit zwischen 13.00 -15.00 Uhr anzuliefern. 
 
Anschließend Fototermin und gemütliches Beisammensein im Vereinsheim. 
Für Essen und Trinken wird gesorgt!  
 
Die Füchse, die von dem Schützen nicht selbst verwertet werden, stellt der Jagdverein Hubertus-
Giessen dem Veterinär-Untersuchungsamt zur wissenschaftlichen Untersuchung zur Verfügung. 
 
 
 
Versicherung 
 
Vor Jahren bot die Bezirksdirektion Wenig in Frankfurt eine besonders günstige 
Haftpflichtversicherung für Jäger an. Hintergrund war, dass Herr Wenig als Vizepräsident des LJV 
Hessen etwas für uns Jäger tun wollte. So gelang es ihm mit den Spitzen der Zürich 
Versicherung besonders günstige Bedingungen für uns auszuhandeln. Damals haben viele 
Mitglieder Verträge über mich abgeschlossen. Ich selbst bin bis heute bei der Zürich versichert.  
Der Jahresbeitrag liegt bei 23,32 € pro Jahr; für den 3-Jahresjagdschein werden damit € 71,76 fällig! 
Bei Interesse leite ich Ihnen die Bedingungen zu. 
 
 
 
Termine 
 
27.02.2010  Kynologische Arbeitstagung Ockstadt 
5.-7.03.2010  Messe in Alsfeld 
24.04.2010  schriftl. Jägerprüfung 
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für Jäger an. Hintergrund war, dass Herr Wenig als Vizepräsident des LJV Hessen etwas für uns Jäger tun 
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Termine

27.02.2010	 	 Kynologische Arbeitstagung Ockstadt
5.-7.03.2010	 	 Messe in Alsfeld
24.04.2010	 	 schriftl. Jägerprüfung
7./.05.2010	 	 Landesjägertag in Bad Nauheim
3.-5.-06.2010 	 	 Bundesjägertag Templin
2.-4.07.2010	 	 Landesmeisterschaft in Hünfeld

Jahreshauptversammlung 

Samstag, den 13.03.2010 14.00 Uhr in der Kulturhalle Großen Buseck

Zum Schluss, liebe Vereinsmitglieder, möchten der Vorstand und der Unterzeichner Ihnen und Ihren 
Angehörigen ein frohes Weihnachtfest und alles Gute für das Jahr 2010 wünschen.

Mit freundlichen Grüßen
und Weidmannsheil

Peter N. Werner
1. Vorsitzender
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